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Charakteristik
Die evangelische Wochenzeitung für Westfalen und Lippe, Saarland, 
den Kirchenverband Köln und Region sowie für den Kirchenkreis Jülich 
informiert über Themen in Kirche und Gesellschaft und kommentiert 
Entwicklungen aus christlicher Perspektive. Sie veröffentlicht Reporta-
gen, Interviews und Berichte aus dem Alltag der Menschen im Er-
scheinungsgebiet. Kulturelle Beiträge und Unterhaltendes runden das 
Themenspektrum ab.

„Unsere Kirche“ erreicht die fi nanzstarke Zielgruppe 50 plus, mit 
besonders hohen Affi nitäten in den Bereichen: Kultur und Literatur, 
Spiritualität und Glaube, Bildung und Wissen, Bewahrung der Schöpfung 
und nachhaltige Lebensweise.

Erscheinungsweise
wöchentlich am Sonntag

Verbreitungsgebiet
Westfalen und Lippe, Saarland,
Kirchenverband Köln und Region,
Kirchenkreis Jülich

Auflage (Quartal 2024.IV)
Druckaufl age 
Verbreitung* 
Verkauf*    
Abo*

UNSERE KIRCHE im Internet
www.unserekirche.de

610 000 Briefe an Weihnachtspostfilialen
Bonn. Hunderttausende Kinder haben in diesem Jahr wieder Briefe 
mit Wünschen an den Weihnachtsmann, das Christkind oder den 
Nikolaus geschickt. In den sieben deutschen Weihnachtspostfilia-
len gingen knapp 610 000 Briefe ein, wie die Deutsche Post in Bonn 
mitteilte. Das waren etwa 24 000 weniger als im Jahr zuvor. Meist-
genannte Wünsche waren den Angaben zufolge Frieden, das Ende 
von Umweltzerstörung und Kinderarmut sowie Gesundheit für die 
eigene Familie. Alle Briefe mit einer Absenderadresse wurden nach 
Angaben der Post in verschiedenen Sprachen beantwortet. Neben 
Deutschland hätten etwa Kinder aus China, Polen, Tschechien, Grie-
chenland oder Litauen geschrieben. Mit 300.000 Briefen gingen die 
meisten Sendungen im Weihnachtspostamt in Himmelpfort ein.  epd

Ruhr-Uni entwickelt Kirchen-Düfte
Bochum. Es muss nicht immer Weihrauch sein, findet Professor 
Matthias Sellmann vom Zentrum für angewandte Pastoralforschung 
(ZAP) der Ruhr-Universität Bochum. Er und sein Team wollen der 
Kirche eine Aromatherapie verpassen, wie der WDR berichtete. Das 
ZAP forscht, um Kirche besser zu machen. Das Team hat sich Unter-
stützung durch den Bochumer Riechexperten Professor Hans Hatt 
und Duftentwickler Marc vom Ende geholt. Nach zwei Jahren haben 
sie nun vier Duftnoten entwickelt – abgestimmt auf die christlichen 
Feste. Das Set mit den vier Fläschchen Kenosis, Physis, Dynamis und 
Phronesis heißt Aero:thek und kostet 1500 Euro. Dazu gehört auch 
ein Diffuser, der den Duft in der Luft verteilt. Die neuen Düfte stün-
den für Moderne und Frische, sagt Professor Matthias Sellmann. UK
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Heiß umkämpft, sehnlich 
erbeten und erfleht: Wie wird 
Friede auf Erden?

Das Schaltjahr: Ausnahmen 
bestätigen die Regel.
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Gute Orte für 
gute Ideen

VON ANNEMARIE HEIBROCK

Das war einer meiner stressigsten 
Träume als junge Redakteurin: Es 
ist kurz vor Druckbeginn dieser 
Zeitung und mein Kommentar ist 
nicht fertig. Schlimmer noch: Ich 
weiß noch nicht einmal, worüber 
ich schreiben soll. Das Druckhaus 
macht Druck, die Maschinen war-
ten, mein Magen krampft sich zu-
sammen, aber in meinem Kopf und 
auf dem Bildschirm herrschen gäh-
nende Leere. Welch ein Glücksge-
fühl, als ich irgendwann erwache ... 

Damals war es Traum. Aber im 
wahren Leben dürften das wohl 
die meisten Menschen kennen: 
Manchmal will die zündende Idee 
einfach nicht kommen. Mag es 
auch nur um Alltagsdinge gehen 
wie das nächste Geburtstagsessen 
oder das Geschenk für die Mutter. 

Dagegen gibt es verschiedene 
Strategien: Die einen drehen eine 
Runde um den Block, andere legen 
sich mal kurz ins Bett („Den Seinen 
gibt‘s der Herr im Schlaf“), wieder 
andere warten auf die Inspiration 
unter der Dusche. Und dann gibt es 
ja auch noch das stille Örtchen ...

Wer dort die besten Ideen hat, 
findet sich in guter Gesellschaft: 
mit Martin Luther. Der soll nämlich 
seine befreiende Vorstellung von 
der Gnade durch Glauben auf der 
Toilette gewonnen haben. Wohl 
auch deshalb, weil er dort wegen 
seiner chronischen Verstopfung 
viel Zeit verbrachte. 

Das stille Örtchen auch gegen 
Gedankenverstopfung?! Hätte ich 
das als junge Redakteurin „auf dem 
Schirm“ gehabt, wäre mein Traum 
womöglich weniger dramatisch 
ausgefallen. Fürs wahre Leben 
bleibt es immerhin eine Option, die 
man sich merken kann. 

E-Mail: redaktion@unserekirche.de – Telefon: (0521) 94 40-0

VON KARIN ILGENFRITZ

Ein Mensch spricht im Schnitt 
16000 Wörter pro Tag. Klar – 
manche mehr, sehr viel mehr, 
andere weniger. Interessant ist 
der Inhalt, worüber man spricht. 
Sind es gute Dinge? Oder regt 
man sich zum x-ten Mal über die 
Nachbarin auf, über den Kollegen 
oder ein Familienmitglied?

Fest steht, dass sich aufregen 
und meckern nichts an der 
Situation ändert. Eher das 
Gegenteil ist der Fall. Man 
versichert sich immer wieder, dass 
der oder die andere eben schwierig 
ist und bleibt dabei stehen. Das 
heißt jetzt nicht, dass man nicht 
mal klagen darf. Oder auch mal 
schimpfen. Es ist wichtig, sich mal 
alles von 

der Seele zu 
reden, auch 
wenn ein 
anderer Mensch 
erst einmal nicht 
so gut dabei wegkommt. 
Aber ebenso wichtig ist es, sich 
nicht darauf einzuschießen und 
zu denken: „Ist eben so, kann man 
nichts machen.“

Wer viel Negatives redet, 
braucht sich nicht zu wundern, 
wenn er nicht gut gelaunt 
ist oder gar unglücklich. Das 
Wohlbefi nden steigt, wenn man 
sich über Gutes unterhält. Wenn 
man sich erzählt, welche schönen 
Erlebnisse man hatte – und 
nicht, oder nicht nur, 
darüber redet, was 
problematisch ist. 

Wie 
gesagt, das soll seinen Platz 
haben, aber nicht zu viel Raum 
einnehmen.

Mag sein, dass einem auf 
Anhieb nicht gleich viel Gutes 
einfällt. Doch wenn man sich 
das vornimmt, schärft man 
den eigenen Blick dafür. Die 
Wahrscheinlichkeit ist hoch, 
dass einem mehr Schönes und 

Positives auff ällt, wenn man 
danach Ausschau hält. 

Manche Dinge sieht 
man dann mit anderen 
Augen und stellt fest, 
dass selten etwas nur 
schlecht ist.

Menschen, die 
positiv über ihren Alltag 

erzählen, sind angenehme 
Gesprächspartner. Sie motivieren 
andere leichter, Dinge im Leben 
anzupacken und zu verbessern. 
Das wusste auch schon Paulus. 
Er schreibt an die Epheser 
(4,29): „Lasst kein faules 
Geschwätz aus eurem 
Mund gehen, sondern 
redet, was gut ist, was 
erbaut und was notwendig 
ist, damit es Gnade bringe 
denen, die es hören.“

Es muss aber nicht der eigene 
Alltag sein. Es tut auch gut, 
Geschichten von Menschlichkeit 
und Hilfsbereitschaft zu hören, 

die 
a n d e r e 

erlebt haben. Das gibt einem 
selbst und anderen Hoff nung 
und stärkt den Glauben an die 
Menschheit – und an Gott. Positive 
Geschichten und freundliche 
Worte sind gut für Leib und Seele, 
wie es in den Sprüchen des Salomo 
(16,24) steht: „Freundliche Reden 
sind Honigseim, süß für die Seele 
und heilsam für die Glieder.“

Wie eingangs erwähnt, das 
heißt nicht, dass Negatives unter 
den Teppich gekehrt werden und 
ausgeblendet werden soll. Kritik 
kann notwendig sein, manchmal 
sogar lebensnotwendig, gerade 
wenn es um Ungerechtigkeiten 
oder soziale Schiefl agen geht. 
Das gilt für das persönliche 
Umfeld, aber genauso auch für die 
Gesellschaft. Jeder Mensch macht 
Fehler und es ist in Ordnung, 
sie zu benennen. Die Frage ist, 
mit welchem Zungenschlag. 
Auch da hat Paulus einen Tipp: 
„Wenn ich mit Menschen- und 

mit Engelzungen redete und 
hätte der Liebe nicht, so wäre 
ich ein tönendes Erz oder 
eine klingende Schelle“ (1. 

Korinther 13,1). Das gilt für alle 
Gesprächsinhalte.

Vielleicht kann das für das 
neue Jahr ein Ziel sein: sich mehr 
auf das Gute zu konzentrieren – 
nicht nur in Gesprächen.

Redet mehr 
Gutes!
Man kann in 
Engelszungen reden 
– ohne Liebe bleiben 
die schönsten Worte 
kalt und machen 
unglücklich.

11.307 Exemplar   e    
15.557 Exemplare        
15.041 Exemplare              
  9.169 Exemplare



die Kirchedie KircheFormate und Preise UNSERE KIRCHE

*ohne weiteren Nachlass
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. | Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Malstaffel Mengenstaffel
ab   3 Anzeigen 3% bei      750 mm 3%
ab   6 Anzeigen 5% bei   1.500 mm 5%
ab 12 Anzeigen 10% bei   3.000 mm 10%
ab 24 Anzeigen 15% bei   7.500 mm 15%
ab 52 Anzeigen 20% bei 10.000 mm 20%

1/2 Seite hoch:
135 x 410 mm

1/2 Seite quer:
270 x 205 mm

1/3 Seite hoch:
90 x 410 mm

s/w    5.400,00 €
4c       6.720,00 €

s/w    2.700,00 €
4c       3.360,00 €

s/w    2.700,00 €
4c       3.360,00 €

s/w    1.800,00 €
4c       2.240,00 €

s/w    1.800,00 €
4c       2.240,00 €

1/3 Seite quer:
270 x 136 mm

1/4 Seite hoch:
135 x 205 mm

1/4 Seite quer:
270 x 102,5 mm

s/w    1.350,00 €
4c       1.680,00 €

s/w    1.350,00 €
4c       1.680,00 €

s/w    675,00 €
4c       840,00 €

1/8 Seite hoch:
67,5 x 102,5 mm

Sonderformate auf Anfrage!

Anzeigenschluss
10 Werktage vor Erscheinen der gewünschten Ausgabe.

Druckunterlagen
Bitte liefern Sie Druckunterlagen in Form digitaler Daten
an: unsere-kirche@m-public.de

s/w    4.500,00 €
4c       5.600,00 €

3/4 Seite quer:
270 x 307,5 mm

s/w    4.500,00 €
4c       5.600,00 €

3/4 Seite hoch:
240 x 410 mm

s/w 4c

Textteil Grundpreis pro mm 2,25 € 2,80 €

Anzeigenteil Preise pro mm:

Kirchliche, gem. Institutionen*
(Allgemeine Anzeigen bei Schaltung
ohne Agentur)

1,25 € 1,55 €

Stellenangebote, Ausbildung 1,50 € 1,90 €

Bäder, Pensionen, Fremdenverkehr 1,50 € 1,90 €

Private Gelegenheitsanzeigen*
(Heiraten, Stellengesuche u. w.)

1,25 € 1,55 €

Kollektivanzeigen gewerbl. Herkunft*  1,00 € 1,25 €

1/1 Seite:
270 x 410 mm



die Kirchedie KircheBeilagen UNSERE KIRCHE

Beilagen* (ohne Nachlässe)
Basis-Preis bis 20g       
84,-€/Tsd. ( Januar - Juni 2025)
79,-€/Tsd. ( Juli & August 2025)
91,-€/Tsd. (September - Dezember 2025)

je weitere 5g
5,-€/Tsd.   

Beilagen* (für kirchliche und gemeinnützige Institutionen,
die ohne Agentur schalten.)
Basis-Preis bis 20g
70,-€/Tsd. ( Januar - Dezember 2025)

*Teilaufl agen auf Anfrage. Vorherige Übersendung eines Musters notwendig.
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. | Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Ausgabe/Gebiet Aufl age

Münster / Münsterland 956

Dortmund / Selm + Ruhr 2.076

Sauerland 922

Hamm und Unna - Soest und Arnsberg 1.404

Ostwestfalen + Minden – Ravensberg + Lippe 4.347

Ruhrgebiet + An Emscher und Lippe 1.959

Siegen + Wittgenstein 736

Saarland + Köln und Region + Jülicher Land 377

INSGESAMT
8 REGIONALAUSGABEN



die Kirchedie KircheTechnische Angaben UNSERE KIRCHE
Beilagen
Format     Mindestens

Maximal      

Falzart      Alle mehrseitigen Beilagen müssen an der 
Längsseite gefalzt sein (Kreuzbruch, Wickelfalz,
Mittelfalz), um maschinell verarbeitet zu werden.

Bei manueller Beilegung werden die Mehrkosten in
Rechnung gestellt, Leporello- und Altarfalz können
nicht verarbeitet werden. 

Teilbelegung und Falzarten auf Anfrage. Beilagen 
sind nicht rabattfähig. Die endgültige Annahme        
jedes Auftrages ist von der Vorlage verbindlicher 
Muster (5-fach) abhängig.

Versandanschrift für Beilagen
Deister- und Weserzeitung
Druckzentrum Hottenbergsfeld 
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Str. 15
31789 Hameln/Rohrsen

mit Liefervermerk: Für „UNSERE KIRCHE Nr.: ../2025“

Anliefertermin
10 Werktage vor Erscheinen der gewünschten Ausgabe.

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. | Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

105 mm breit x148 mm hoch 
270 mm breit x400 mm hoch

Anzeigen
Zeitschriftenformat 
Satzspiegel  
Spaltenanzahl 

315 mm breit x 470 mm hoch 
270 mm breit x 410 mm hoch 
5

Druckverfahren Rollenoffset
Druckunterlagen Bitte liefern Sie Druckunterlagen in Form digitaler

Daten. 
Datenanlieferung unsere-kirche@m-public.de

Datenformat geschlossenes CMYK-composite PDF (alle Schriften 
eingebettet) mit Farbprofi len für den Zeitungsrollen-
offset ISOnewspaper26v4_220

Gesamtfarbauftrag     maximal 220% 
Bilder mindestens 300 dpi

Onlinewerbung    Formate und Preise auf Anfrage.

AE-Provision    15 %

Zahlungsbedingungen
14 Tage netto

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien 
Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).



die Kirchedie KircheTermine UNSERE KIRCHE

Nr. ET AS/DU/BL

52/01 22.12.2024 11.12.2024

02 05.01.2025 18.12.2024

03 12.01.2025 03.01.2025

04 19.01.2025 09.01.2025

05 26.01.2025 16.01.2025

06 02.02.2025 23.01.2025

07 09.02.2025 30.01.2025

08 16.02.2025 06.02.2025

09 23.02.2025 13.02.2025

10 02.03.2025 20.02.2025

11 09.03.2025 27.02.2025

12 16.03.2025 06.03.2025

13 23.03.2025 13.03.2025

14 30.03.2025 20.03.2025

15 06.04.2025 27.03.2025

16 13.04.2025 03.04.2025

17 20.04.2025 10.04.2025

18 27.04.2025 17.04.2025

ET= Erscheinungstermin
AS/DU/BL = Anzeigenschluss/Druckunterlagenschluss/Beilagenliefertermin

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Nr. ET AS/DU/BL

19 04.05.2025 24.04.2025

20 11.05.2025 30.04.2025

21 18.05.2025 08.05.2025

22 25.05.2025 15.05.2025

23 01.06.2025 22.05.2025

24 08.06.2025 29.05.2025

25 15.06.2025 05.06.2025

26 22.06.2025 12.06.2025

27 29.06.2025 19.06.2025

28 06.07.2025 26.06.2025

29 13.07.2025 03.07.2025

30 20.07.2025 10.07.2025

31 27.07.2025 17.07.2025

32 03.08.2025 24.07.2025

33 10.08.2025 31.07.2025

34 17.08.2025 07.08.2025

35 24.08.2025 14.08.2025

36 31.08.2025 21.08.2025

Nr. ET AS/DU/BL

37 07.09.2025 28.08.2025

38 14.09.2025 04.09.2025

39 21.09.2025 11.09.2025

40 28.09.2025 18.09.2025

41 05.10.2025 25.09.2025

42 12.10.2025 02.10.2025

43 19.10.2025 09.10.2025

44 26.10.2025 16.10.2025

45 02.11.2025 23.10.2025

46 09.11.2025 30.10.2025

47 16.11.2025 06.11.2025

48 23.11.2025 13.11.2025

49 30.11.2025 20.11.2025

50 07.12.2025 27.11.2025

51 14.12.2025 04.12.2025

52/53 21.12.2025 11.12.2025




